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Mobilcom/Auffanglösung 
 
Wolfgang Kubicki: Die Ministerpräsidentin und der 
Bundeskanzler sind gefordert, an einer Auffang-
lösung für MOBILCOM mitzuwirken 
 
Zur Situation beim schleswig-holsteinischen Mobilfunkanbieter Mobilcom 
sagte der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang Kubicki: 
 
„Wir erwarten von der Ministerpräsidentin, dass sie sich selbst in die 
Erarbeitung einer Auffanglösung für MOBILCOM einschaltet. Sie hat das 
Rendsburger Unternehmen stets als ein Aushängeschild des erfolgreichen 
schleswig-holsteinischen Strukturwandels vor sich her getragen. Jetzt ist es 
an der Zeit, dass Heide Simonis ihre Sprachlosigkeit aufgibt und sich 
gemeinsam mit Bundeskanzler Gerhard Schröder für das Überleben 
MOBILCOMS engagiert. 
 
Die Bundesregierung muss sich die Frage gefallen lassen, warum sie sich 
erst so spät um das Schicksal des Rendsburger Mobilfunkunternehmens 
gekümmert hat. Es wäre fatal, wenn der Eindruck entstünde, dass der 
Bundesfinanzminister in guten Zeiten im Rahmen der UMTS-Auktion kräftig 
Kasse gemacht hat, während die Bundesregierung in schlechten Zeiten das 
Unternehmen und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihren großen 
Problemen allein läßt“, stellte der liberale Fraktionschef im Kieler Landtag 
abschließend fest. 
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